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Untersuchungsbericht 

Mauerwerksprüfung gemäss Norm SIA 266:2015 
 

  

Prüfbericht Nr. M 733 

Auftraggeber Ziegelei Schumacher 
Herr Kurt Schumacher 
Körbligen 
6038 Gisikon 

Prüfauftrag Mauerwerksprüfung gemäss Methodik der Norm SIA 266:2015  

Bestimmung der Mauerwerksdruckfestigkeit  fxk an raumhohen  

Elementen sowie der Druckfestigkeit f3xk an 3-Steinkörpern. 

Kennzeichnung des 
Prüfmaterials 

Vorfabrizierte Mauerwerkswand   

Mauersteine:    B 15/24.9 XL ECO (L/B/H = 500/150/249 mm) 
Ziegelei Schumacher, Gisikon  

Mauermörtel:  Kleber TRIPEMA  

Prüfkörper Eine raumhohe Mauerwerkswand zur Bestimmung der Druckfestigkeit 

und drei 3-Steinprüfkörper im p+f Sursee. 

Materialeingang 31.08.-10.10.2016 

Prüfdatum 31.08.-10.10.2016 

Sachbearbeiter W. Korner (Labor) / Ph. Capeder  

Bericht / Datum 11 Seiten (inkl. Anhang) / 14.10.2016 

Ergebnisse Der geprüfte vorfabrizierte Mauerwerkskörper der REDBLOC Ziegelfertig-

teil, Wels mit den Backsteinen B 15/24.9 XL ECO der Ziegelei Schumacher 

und dem  Kleber TRIPEMA  hat eine charakteristische Mauerwerksdruck-

festigkeit fxk  von 8.2 N/mm2.  

Die charakteristische Druckfestigkeit f3xk der 3-Steinkörper beträgt  

12.3 N/mm2. Der Korrelationsfaktor fxk / f3xk  ist somit 0.68. 
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1 Auftrag 

Das p+f Sursee, Prüf- und Forschungsinstitut Sursee, hat die charakteristische Druckfestigkeit 

(Kennwert fxk) einer vorfabrizierten Mauerwerkswand mit den Mauersteinen B 15/24.9 XL ECO 

und dem Kleber TRIPEMA  gemäss der Methodik in der Norm SIA 266:2015 geprüft, sowie auch 

die Druckfestigkeitsprüfung an 3-Steinkörpern bestimmt (Kennwert f3xk). Die Prüfungen erfolgten 

gemäss Norm SIA 266:2015 und den darin verwiesenen Produkte- und Prüfnormen. 

 

1.1 Verwendete Materialien 

Die Anlieferung der vorfabrizierten Mauerwerkswand und der Materialien an das p+f Sursee er-

folgte durch den Auftraggeber. Das p+f Sursee hatte keinen Einfluss auf die Probenahme. 

 

Mauersteine:  B 15/24.9 XL ECO  (L/B/H = 500/150/249 mm), Ziegelei Schumacher, Gisikon 

Mauermörtel:  Kleber TRIPEMA  
 

 

1.2 Angewandte Normen 

Den ausgeführten Prüfungen liegt die Norm SN 505 266:2015 (Mauerwerk) zugrunde.  

Die Prüfungen berücksichtigen insbesondere die Normen: 

 

• SN EN 998-2:2010  Festlegungen für Mörtel im Mauerwerksbau –  

Teil 2: Mauermörtel 

• SN EN 1015-3:2006  Prüfverfahren für Mörtel für Mauerwerk –  

Teil 3: Bestimmung der Konsistenz von Frischmörtel (mit Ausbreittisch) 

• SN EN 1015-6:2006  Prüfverfahren für Mörtel für Mauerwerk –  

Teil 6: Bestimmung der Rohdichte von Frischmörtel 

• SN EN 1015-7:1998  Prüfverfahren für Mörtel für Mauerwerk –  

Teil 7: Bestimmung des Luftgehaltes von Frischmörtel 

• pr EN 1015-8:1999  Prüfverfahren für Mörtel für Mauerwerk –  

Teil 8: Bestimmung des Wasserrückhaltevermögens von Frischmörtel 

• SN EN 1015-10:2006  Prüfverfahren für Mörtel für Mauerwerk –  

Teil 10: Bestimmung der Trockenrohdichte von Festmörtel 

• SN EN 1015-11:2006  Prüfverfahren für Mörtel für Mauerwerk –  

Teil 11: Bestimmung der Biegezug- und Druckfestigkeit von Festmörtel 

• SN EN 1052-1:1998  Prüfverfahren für Mauerwerk –  

Teil 1: Bestimmung der Druckfestigkeit 

• SN EN 1052-2:1999  Prüfverfahren für Mauerwerk – 

Teil 2: Bestimmung der Biegezugfestigkeit 
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2 Versuchsdurchführung 

2.1 Steinprüfung 

Die Steinprüfungen wurden vorgängig durchgeführt und dem Auftraggeber in einem separaten  

Bericht zugestellt: 
 

Ziegelei Schumacher, Gisikon (B 15/24.9 XL ECO)    Bericht D 3152 

 

 

2.2 Mörtelprüfung 

Es erfolgte keine Mörtelprüfung. 

 

 

2.3 Mauerwerk: Druckfestigkeit an 3 – Steinkörpern gemäss SIA 266/1 (2015) 

Die zwei 3-Steinkörper zur Bestimmung der Druckfestigkeit f3xk wurden im p+f Sursee erstellt. 

Jeder Prüfkörper war 1 Steinlänge lang und 3 Steinlagen hoch. Lagerfugen geklebt, keine Stoss-

fugen.  

 

 

Abb.1: 3-Steinprüfkörper 
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2.4 Mauerwerk: Druckfestigkeit einer raumhohen Wand  gemäss SN EN 1052-1 

Die vorfabrizierte Mauerwerkswand zur Bestimmung der Druckfestigkeit fxk wurde durch den Auf-

traggeber geliefert. Der Prüfkörper war 2½ Steinlängen lang und 10 Steinlagen hoch, im Läufer-

verband mit knirsch vermauerten Stossfugen erstellt.  

 

 

Abb.2: Raumhohe Mauerwerkswand 

Die Druckfestigkeitsprüfung der Mauerwerkswand im Rahmen dieses Auftrages erfolgte gemäss 

dem Normenkatalog in Kapitel 1.2. 
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3 Prüfergebnisse 

3.1 Mauerwerksprüfung: 
Druckfestigkeit an 3 – Steinkörpern gemäss Norm SIA  266/1 (2015) 

 

Mauerwerksart Mauerwerk MB geklebt 

Steintyp / Format B 15/24.9 XL ECO  (L/B/H = 500/150/249 mm), 

Ziegelei Schumacher, Gisikon                       

Mörtel Kleber TRIPEMA 

Lagerfugen / Stossfugen vollflächig ca. 0.5 mm / keine Stossfuge 

Lagerung vor der Prüfung Prüfhalle: 5 Std. bei ca. 20 °C und 55 % r. F. 

Herstellungsdatum / Prüfdatum 31.08.2016 / 31.08.2016 

Belastung (starr gelagert) in x-Richtung, senkrecht zur Lagerfuge mit 0.5 kN/s 

 

Prüfkörper    1 2 3 4 5 

Wandlänge [mm] 500 500 - - - 

Wanddicke [mm] 150 150 - - - 

Wandhöhe [mm] 750 750 - - - 

Tragfähigkeit        

Bruchkraft F3xi  [kN] 1136.6 1072.8 - - - 

Druckfestigkeit f3xi [N/mm2] 15.2 14.3 - - - 

Mittelwert der Druck-
festigkeit f3x 

[N/mm2]   14.7   

Standardabweichung [N/mm2]   0.6  

Charakteristische  
Druckfestigkeit f3xk [N/mm2] a) ���� =

���

1.2
 12.3  

  [N/mm2] b) 5% Fraktil-
wert - 

1-seitige Toleranz 
k1,u aus ISO 16269-6  
xest  = xm – k1,u x ss 

k1,u = 4.203 

Tabelle 1:  Resultate der Druckfestigkeits-Prüfung an Dreisteinkörpern 

 

Charakteristische Druckfestigkeit an Dreisteinkörpe rn gemäss SIA 266/1 (2015) 

Für die charakteristische Druckfestigkeit, auf 0.1 N/mm2 gerundet, gilt 

a) Für 	 < 5 Prüfkörper: 

���� =
∑ ��
�
�
���

�∗�.�
 oder ���� = ����,��� in N/mm2,  der kleinere Wert ist maßgebend. 

 

b) für 5 oder mehr Prüfkörper ist der 5 % - Fraktilwert, basierend auf einem Vertrauensni-
veau von 95 %, zu berechnen. 

	 Anzahl Versuche 
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3.2 Mauerwerksprüfung: 

Druckfestigkeit einer raumhohen Wand gemäss SN EN 1 052-1 
 

Mauerwerksart Mauerwerk MB geklebt 

REDBLOC Ziegelfertigteil, Wels 

Steintyp / Format B 15/24.9 XL ECO  (L/B/H = 500/150/249 mm),  

Ziegelei Schumacher, Gisikon 

Mörtel Kleber TRIPEMA  

Lagerfugen / Stossfugen vollflächig ca. 0.5 mm / knirsch 

Lagerung vor der Prüfung Prüfhalle: 3 Tage bei ca. 20 °C und 55 % r. F. 

Herstellungsdatum / Prüfdatum Ca. 05.10.2016 / 13.10.2016 

 

Prüfkörper    1 2 3 4 5 

Wandlänge [mm] 1250 - - - - 

Wanddicke [mm] 150 - - - - 

Wandhöhe [mm] 2490 - - - - 

Tragfähigkeit        

Bruchkraft Fxi [kN] 1832.0 - - - - 

Druckfestigkeit fxi [N/mm2] 9.8 - - - - 

Mittelwert der Druck-
festigkeit fx 

[N/mm2]   9.8   

Standardabweichung [N/mm2]   -  

Charakteristische  
Druckfestigkeit fxk [N/mm2] a) ��� =

��

1.2
 8.2  

  [N/mm2] b) 5% Fraktil-
wert - 

1-seitige Toleranz 
k1,u aus ISO 16269-6  
xest  = xm – k1,u x ss 

k1,u = 4.203 

Verformungsfähigkeit       

Elastizitätsmodul Exi [kN/mm2] 4.360 - - - - 

Charakt. E-Modul Exk [kN/mm2]   4.4   

Tabelle 2:  Resultate der Druckfestigkeits-Prüfung an raumhoher Wand 

 

Charakteristische Druckfestigkeit gemäss SN EN 1052 -1 

Die charakteristische Druckfestigkeit des Mauerwerks ist, auf 0,1 N/mm2 gerundet, aus a) oder b)  

zu berechnen, wobei der größere Wert maßgebend ist 

a) �� =
�

�.�
 oder �� = ��,��� in N/mm2, der kleinere Wert ist maßgebend. 

b) Bei 5 oder mehr Prüfkörpern ist der 5 % - Fraktilwert, basierend auf einem Vertrauens-

niveau von 95 % zu berechnen. 
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4 Zusammenfassung der Prüfergebnisse 

 

Prüfergebnis für Art Mechanische 
Eigenschaft 

Charakteristische 
Werte 

Mauerwerk  
 
mit den Mauersteinen  
B 15/24.9 XL ECO   
und dem  
Kleber TRIPEMA   

 

Mauerwerk  
MB 

Druckfestigkeit fxk  8.2 N/mm 2 

Elastizitätsmodul Exk  4.4 kN/mm 2 

Biegezugfestigkeit ffxk n. b. 

 Druckfestigkeit an  
3-Steinkörpern f3xk  

12.3 N/mm 2 

n. b. = nicht bestimmt 

Tabelle 3: Zusammenfassung der Prüfergebnisse 

 

• Die geprüfte vorfabrizierte Mauerwerkswand der REDBLOC Ziegelfertigteil, Wels mit den 

Backsteinen B 15/24.9 XL ECO  und dem Kleber TRIPEMA  weist eine charakteristische 

Druckfestigkeit fxk  von 8.2 N/mm2 auf. Die charakteristische Druckfestigkeit f3xk der 3-

Steinkörper beträgt 12.3 N/mm2. Der Korrelationsfaktor fxk / f3xk  ist somit 0.68. 

 

 

 

Hinweis: 

Die oben aufgeführten Prüfergebnisse beziehen sich ausschliesslich auf die Prüfgegenstände. 

Ohne schriftliche Genehmigung vom p+f Sursee "Prüf- und Forschungsinstitut" darf dieser Bericht 

nicht auszugsweise vervielfältigt werden. 

 

 

 

Sursee, den 14.10.2016 

 p+f Sursee 

 Prüf - und Forschungsinstitut   

 

 

 

 

W. Korner 

Baustoffprüfer 

 

 

 

 

Ph. Capeder 

Leiter Prüflabor 
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5 Anhang  

5.1 Bruchbilder der Mauerwerksprüfung – Druckfestig keit an 3-Steinkörpern 
gemäss SIA 266/1 (2015) 

  
Abb. 3: Bruchbild des 3-Steinprüfkörpers  
 Prüfkörper 1 
 

  Abb. 4: Bruchbild des 3-Steinprüfkörpers  
   Prüfkörper 2 
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5.2 Bruchbilder der Mauerwerksprüfung – Druckfestig keit gemäss SN EN 

1052-1 

  
Abb. 5:  Bruchbild der Mauerwerksprüfung      
 Prüfkörper 1 
 

     Abb. 6: Bruchbild der Mauerwerksprüfung   
   Prüfkörper 1 

 

 

Abb. 7:  Bruchbild der Mauerwerksprüfung       
 Prüfkörper 1 
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5.3 Besondere Vertragsbestimmungen p+f Sursee 
 

Methodik 
Das p+f Sursee (nachfolgend p+f genannt) ist ein von der SAS nach 
ISO/IEC 17025 als Prüfstelle für eingeführte Baustoffe und Bauproduk-
te akkreditiertes Prüfinstitut. Als Überblick über die Leistungen steht 
dem Kunden die Internetseite (www.pfsursee.ch) zur Verfügung. Der 
Geltungsbereich der Akkreditierung ist in der aktuellen STS-Liste 
ersichtlich (www.sas.ch).  
Dem Kunden oder seinem Vertreter wird auf Anfrage angemessener 
Zutritt (unter Wahrung der Vertraulichkeit gegenüber anderen Kunden) 
zu für ihn relevanten Bereichen während der Durchführung seiner 
Prüfungen in Begleitung von mind. einem Angehörigen des p+f ge-
währt. 

Auftragserteilung und -annahme 
Die Auftragserteilung erfolgt schriftlich mittels den im Internet bereitge-
stellten Formularen oder durch die Annahme einer Offerte. Der Auftrag 
gilt spätestens in dem Zeitpunkt als erteilt, in dem der Auftraggeber 
dem p+f die Prüfkörper zugestellt hat. Der Auftraggeber hat hierbei den 
Auftrag inhaltlich klar zu spezifizieren.  Im Falle einer unklaren Auf-
tragserteilung haftet der Auftraggeber. Ohne schriftliche Ablehnung gilt 
der Auftrag als vom p+f angenommen.  

Unterauftragnehmer 

Die Vergabe von Prüfungen an Unterauftragnehmer des Prüfinstitutes 
erfolgt mit Zustimmung des Kunden. Das Prüfinstitut übernimmt die 
Verantwortung für die Tätigkeiten des Unterauftragnehmers, ausser 
wenn der Kunde selber den Unterauftragnehmer bestimmt hat. 

Kenngrössen 
Auf Anfrage werden dem Kunden im Rahmen des Auftrages Angaben 
zu den relevanten Kenngrössen für die akkreditierten und sofern 
vorhanden auch für die übrigen Verfahren des p+f angegeben. 

Prüfungsgrundlage 
Die Prüfung erfolgt in der Regel aufgrund der vom Auftragsgeber 
bereitgestellten Prüfkörper. Für die Probenentnahme ist das p+f nicht 
verantwortlich. Die Verantwortlichkeit des p+f beginnt erst mit Entge-
gennahme der Prüfkörper.  

Prüfkörper 
Verbleibende Prüfgegenstände oder Prüfkörper werden nach Ab-
schluss der Prüfungen innert Wochenfrist entsorgt, sofern keine schrift-
liche Hinterlegungsvereinbarung zwischen dem Auftraggeber und dem 
p+f vorliegt.  

Haftung 
Für sämtliche Folgen aus der Verwendung der Untersuchungsergeb-
nisse, sowie Schlussfolgerungen und Empfehlungen im Zusammen-
hang mit dem Untersuchungsbericht, wird vom p+f jegliche Haftung 
ausserhalb der nachweisbaren groben Fahrlässigkeit oder Absichtlich-
keit abgelehnt.  

Preise 
Alle Standardprüfungen des p+f sind in der jeweils aktuellen Preisliste 
zusammengefasst. Die Preise werden auf Anfrage bekannt gegeben. 
Nichtstandartprüfungen werden nach Aufwand berechnet.  

Zahlungsbedingungen 
Die Rechnungen sind innerhalb von 30 Tagen rein netto ab Fakturie-
rungsdatum zu bezahlen.  

Gültigkeit der Berichte 
Die in den Protokollen, Prüf- und Untersuchungsberichten dargestell-
ten Ergebnisse und Bewertungen beziehen sich ausschliesslich auf die 
bezeichneten Prüfgegenstände innerhalb des gegebenen Kontexts.  
Gültigkeit hat ausschliesslich der unterschriebene definitive Untersu-
chungsbericht. Alle vorher verfassten Entwürfe sind nicht verbindlich.  

Archivierung 
Protokolle, Prüf- und Untersuchungsberichte sowie relevante Auftrags-
unterlagen werden während 10 Jahren im Archiv des Instituts aufbe-
wahrt und dürfen durch berechtigte Personen eingesehen und ver-
wendet werden.  

Verwendung durch den Auftraggeber  
Im p+f erzeugte Prüfergebnisse und Bewertungen verbleiben im 
geistigen Eigentum des p+f. Die Vervielfältigung oder Weitergabe von 
Protokollen, Prüf- und Untersuchungsberichten des p+f durch den 
Auftraggeber - oder durch vom Auftraggeber autorisierten Dritte - ist 
nur in vollständiger Form gestattet. Jede auszugsweise Veröffentli-
chung von Protokollen, Prüf- und Untersuchungsberichten sowie von 
Bewertungen des p+f durch den Auftraggeber oder Dritte - z.B. für die 
Verwendung im Marketing - ist dem p+f vorgängig zur Begutachtung 
einzureichen. Die schriftlichen Genehmigung des p+f legt den Inhalt 
und Umfang der Veröffentlichung fest. 
Jede Erwähnung sowie jede auszugsweise oder vollständige Veröf-
fentlichung von Prüfergebnissen und Bewertungen des p+f hat die 
Nummer und das Datum des betreffenden Prüf- oder Untersuchungs-
berichtes zu enthalten. 
Mit der Erwähnung oder teilweisen Veröffentlichung eines Protokolls, 
Prüf- oder Untersuchungsberichtes des p+f übernimmt der Auftragge-
ber die Verpflichtung, die gesamten Prüfergebnisse bzw. den vollstän-
digen Prüf- oder Untersuchungsbericht jedem Interessenten zu über-
lassen. Die auszugweise Erwähnung sowie jede auszugsweise oder 
vollständige Veröffentlichung von Prüfergebnissen oder Bewertungen 
des p+f durch den Auftraggeber entbindet gleichzeitig das p+f von 
seiner Geheimhaltungspflicht bezüglich der erzeugten Prüfergebnisse 
und deren Bewertungen, nicht aber bezüglich der anvertrauten Fabri-
kations- und Geschäftsgeheimnissen (z.B. Rezepturen). 

Vertraulichkeit 
Im p+f erzeugte Prüfergebnisse und Bewertungen, wie z.B. Protokolle, 
Prüf- und Untersuchungsberichte, werden einschliesslich aller Auf-
tragsinformationen vom p+f vertraulich behandelt. Ohne anderslauten-
de schriftliche Abmachung werden Prüfergebnisse - mit Ausnahme von 
behördlichen Forderungen - ausschliesslich dem Auftraggeber mitge-
teilt.  

Mängelrüge 
Das p+f nimmt zwecks Verbesserung bzw. Überprüfung seiner Leis-
tungen gerne Rückmeldung der Kunden entgegen. Beschwerden zu 
Prüfberichten oder Rechnungen sind innert 4 Wochen nach Ausgabe-
datum anzubringen. Sie werden durch das Prüfinstitut nach den Richt-
linien des Qualitätshandbuchs behandelt. Nach dieser Frist von 4 
Wochen gilt der Bericht oder die Rechnung als genehmigt. Nach 
Ablauf dieser Frist sind alle Mängelrechte für offene Mängel verwirkt.  

Kommunikation  
Der Auftraggeber erklärt sich damit einverstanden, dass das p+f im 
Rahmen des Auftrages Telefax und E-Mail als Kommunikationsmittel 
einsetzt. Die Vertraulichkeit von mittels E-Mail übermittelten Nachrich-
ten kann nicht gewährleistet werden. 

Sorgfalts- und Treuepflicht des p+f Sursee 
Das p+f wahrt auf der Grundlage der Anweisungen des Auftraggebers 
dessen Interessen nach Recht und Billigkeit und besorgt das ihm 
Anvertraute gewissenhaft. Das p+f verpflichtet sich zur Treue und 
Verschwiegenheit.  

Gerichtsstand und Rechtswahl 
Auf diesen Vertrag findet (materielles) Schweizer Recht Anwendung. 
Ausschliesslicher Gerichtsstand ist Luzern. 

 

Sursee,  19.12.2014 


